
Lacerta strigata trilineata Bedriaga (: major BIgr'.) .

Kleinasiatische Seite
1 j act., Cefalo, Westende d.er Insel I(os, 9. VI. 35, leg. Wettst"

Sehl großes Stäclc, das einzige, das wil auf l(os sahen. Hatte
im Leben eine in der Miüte gr'üne, an den Seiten himmelblaue I(opf-
untelseite. Das Himmelblau zog sich die Halsseiten herab.

Auf der hleinasiatischen Seite tlafen wir Z. s.lrilineata außer
auf I(os noch auf lVlytilene an (14. YI.34), wo sie bei der I(arini-
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Quelle im Gebtlsch clel Gärten häufig war'. Auf Mytilene sahen wir
Smaragcleiclechsen auch im Golf von Hiöra auf einem Steindamrn
im Sumpf, r'on clem aus sie ins Wasser flächteten uncl gut schlvim-
mencl clas Weite suchten.

Peloponnes:
1 j acl., Akrokolinth, 4. V. 34, leg. Werner,
1 $ ad.., Epidaurus, Ostküste gegenüber Insel Agila, V. 37, Ieg. Werner,
1 d (mit 1?4 mnr I(.-R.-Lg. wohl gr'ölJtes bishel bekanntes llxemplar),
1 Q juv., Stymphalischer See, 24. VI. 42, leg" Niethammer',
1 juv. (fünfstreifig), Sparta, IV. 01, ex Coll. lVerner,
1 Q ad., Langhada-Schlucht bei Spalta, leg. O. Reiser, ex Coll. Werner,
1- $ ad., Laclha, Taygetos, L902, ex Coll. Werner,
1 Q acl., Xechori, Taygetos, VI. 37, leg. Werner.

Diese Stücke sincl clurchaus typische trilineata. Die I(örper-
schuppenzahl ist höher als im nörcllichelen Verbreitungsgebiet
trncl auf clen I(yklaclen uncl nieclriger als auf l(reta (siehe Tabelle),
sie haben die höchste Femoralpolenzahl uncl ctie höchste Supla-
z il iallc örn erz ahl (aus gen ommen d,iptl o c lt, onclr o cle s) .

Ein besoncleres Interesse beanspruchen die folgenclen Sma-
lagcleiclechsen &us clem Pelop onnes (siehe Tabellc) :

3 6, 4 Q, Divri (- Dibre) am Süclhang des Olonos-Gebirges in einem
Seitental cles Elvmanthos, Illis, in Eichenrvald, 11. VI. 42, leg. Niethammer,

1d, 1 Q, Cumilni, südwestl. von Divri, 1885, Coll. Mus. Wien,
1d, I(yllene-Gebirge oberhalb Busi, 1600m, in Felsen, 2L. VL 42,

leg. Nicthanrmer',
1 Q, obelhalb Lavha, St5'rnn5'los, 24. VI. 42, leg. Niethammer.

Wegen ihrer geringen Größe l<önnte lnan sie zuerst ftir junge
l.'iere halten, clenen aber cl ie Jugenclzeichnung fehlt. Wenn rnzln
aber entdeckt, claß von clen 4 Weibchen aus Divri 3 hoch trächtig
sind und das 107 mm I{.-R.-Lg. messencle Männchcn brunftig ent-
wickelte Femoralpolen hat, glaubt man eine airidi.s-Folm vor sich
zrt haben. Erst eine genaue Anal;'ss, tt'ie sie anf cler folgenclen
Tabelle gegeben wircl, bestimmt einen clazu, diese Tiere für eine
bemerl<enswelte, bisher tibersehene Form \ron trili,neata, z,LL halten,
clie aloer gewisse Anklänge an uiridi.s zeigt. Dazu gehört außer der'
gelingen Größe die oft uiridi,s-ähnliche Temporalbeschilclerung un cl

clas häufige Auf treten von nur einem Präohu1are. Die hohen
Rüchenschnppen-, Femoralporen- uncl Suplaziliar'l<örner-Zahlen
und clie fast immer' r,LL einer 8. Bauchschilderreihe vergrößerten
Bauchlandschildel sprechen abel für' tri,lineata. Die völlig zeich-
nungslos (nur ein Weibchen zeigt a,n den I(ör'pelseiten Reste
zweier Fleckenstleifen) einfarbig gläne Tracht, cl er öf ter
soga,r' cl ie schw&r'ze Punktielung f ehIt, ist be-
sondet's auffallencl. Leiclel liegen lceine pulli vor, d"elen Zeichnung
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a,ttsschlaggebencl wäre. Das größte Männchen uncl ein trächtiges
üreibchen von Divri (99 I(.-R.-L., 204 mm Schw.-Lg.) haben clie ä,us-
g'eprägte, sehr typische Pileuszeichnung err,vachsener trili'iteata,-
Männchen.

Soweit eruielbar, stammen alle cliese Stäcke aus höheren
Gebilgslagen. Ich halte sie ftil eine ökologisch beclingte Zwelg-
fornr clet trili,nea,t0,, der es auf del sücllichen Breite cles Pelopollnes
möglich wAr', höhel in clie Gebirg'e hinaufzusteigen als inr nörd-
licheren Verbleitungsgebiet. Wie schon erwähnt, sincl clie Srnalagcl-
eiclechsen Kretas ebenfalls auf clen Hochebenen lcleinel als in
cler I(üstenzone.

Es wäre nicht ausgeschlossen, claß clie von W e r n e r (1938 b,
S. 46) aus dem Peloponnes erwähnten L, uiridis-Exemplale in
Srirhlichkeit zu clieser tr'orm gehör'en. Leider lieg'en sie mil nieht
vor, so daß ich sie nicht nachprtifen kann.

\ron clen K)'Llaclen-Inseln lng'urir f olgencles
Ilaterial vor:

1 j acl., 1 jur'. (clieses aus dem }Iagen einel Cohr,ber najadum ent-
nommen), Insel I(ea (- I(eos), 10. VI. 34, leg. Lenz,

2 $ ad,., 2 Q ad., 1 Q juv., Insel I(5'11lnot, Umgebung von Lutra,
27.-30. V. 34, leg. Werner u. Wettst.,

4 j acl., 1 Q acl., Insel Naxos, .Sammlnng cles Mns. lVien, don. Stein-
rlachner' 190L,

1 $ ad., Insel Paros, 8. V. 34, leg" Wettst.,
1 j acl., 1 d jun., fnsel Ios, 17. V. 34, leg. Werner.

Wenn von cliesen Inseln einmal mehl Matelial volliegen u'iLcl,,
rvircl sich wahrscheinlich die Notrvendigkeit ergeben, einige lteue
Iuseh'assen del Smarag'cleiclechse anfzustellen.'\ron clen Festlancl-
eiclechsen unterscheiclen sich alle clurch r,venigel intensive Grtin-
fär'bung, clie, recht r.ariabel, g'raugltin, gelblichg'r'tin, grting'elb bis
lir'äunlichglän sein kann, r/as selbst noch bei jahrelang lconser'-
vielten Sttisken im Velgleich bemerhbal ist. Am rvenigsten aus-
gepr'ägt ist die Velfärbung' auf cler festlanclnahen Tnsel l(ea, cleut-
lich auf I(ylhnos nnd" Naxos, von wo manche Stücl<e einem mil
\r0r'gelegenen Stiick von }Iilos vollkornmen gleich sincl.

Wie schon envähnt, hat clas Männchen von Paros eine intensiv
g'r'aulcobaltblaue I(opfunterseite. Diese Blaufärbung reicht rvie bei
uit'idis bis znm Halsbancl nncl nicht r,vie bei polylepidotu nur bis
z.ul l(ehlfurche. fibelclies ist clie ganze Llnterseite mit Ansnahme
cler 2 mittleren Bauchschilcler'längsleihen mit clunkelgl'auen, nrl-
schalf beglenzten Punktfleckchen beclecht.
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Funclort sex.

Divli, Südhang
des Olonos-Ge-

birges, Elis

Kumani,
westlich

Divri,

Oberhalb
Lavka,

St5'mn5"to.

Killene-Berg
oberhalb Busi,

1600 m

2ß
reg.

158
reg.

170

Gebirgsform der Lacerta

8
(10)

etwa

100

10? 198
reg.

226
reg.

213

218

99

95

99

85

rcz

etrva 75 etwa 54

89

86

Anmerkung. Die Zahlen der Ventralialängsreihen in Klammern
besagen, daß nur vergrößerte Bauchrandschuppen aber keine wahren 8. bzw.
10. Bauchschilclerlängsreihen vorhanden sind. Die schwarze Punktung

entralia-
längs-
reihen
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s. trili,neüto, am P eloponnes.

7V7

Femoral-
poren

Supra-
ziliar-
körner

Präocu-
laria

Temporal-
schilder

Färbung
im konservierten Zustand

1e/l8
groß

L4113
vollständig

I\{as. gloß 19/19
kleine Schild-
chen herum

einfarbig grün. Sehr fein
schwarz gepunktet. I{eirle

bläulich

10/10
vottstandig I\[as. groß 25124

Mas. mittelgroß
7717

* ie 2 Reihen
lrleiner Schildchen

17116
7lg

nicht
vollständig

grün, ohne schwarze
Punkte. Rückenlinie und

Seiten bronzebraun

171t7
B/e

vollständig
I\{as. klein 9lg

sehr groß $ ie2 Reihen kleiner
Schildchen

Mas. groß 2212A
lcleine Schild-
chen herum

grün, schwarz getupft.
Andeutung von Supra-

ziliarlinien

grün-gelblich,
stark schwal'z gepunktet771L6

els
fast

vollständig

771L8
6lb

nicht
vollständig

7tllt
vollständig

Mas. lilein 8/10
groß*gund2

Reihen
kleiner Schildchen

Mas, mittelgroß
27122

einfarbig grün, schwach
schwarz gepunktet

einfarbig grün,
ohne schwarze Punkte.
I(örp erseiten bronz ebraun

18117

t7178 817
vollständig

12115
vollständig,
iederseits

1 Körnchen
doppelt

t2lLt
vollständig

414
nicht

vollständig

Mas. mittelgroß
16118

grün, schwarz gesprenkel t.
Kehle bläulich

t7117 Mas.mittelgroß
77117

Mas. mittelgroß
3212e

Mas. mittelgroß

großfje2Reihen
kleiner Schildchen

grün, gröber schvlarz ge-
sprenkelt als clas d" I(ehle

blaulich

olivgrün. Körperseiten
mit Resten zweier heller

Fleckenstreifen
18/18

1e/18
einfarbig olivgrün, ohne
schwarze Punkte, ohne

Streifenreste

der Rumpfoberseite ist in den meisten Fällen erst bei Lupenvergrößerung
wahrnehmbar.

18177
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Pholi d o s e-Mi tt elwerte von verschiedenen

Größte
I(.-R.-Lg.

Rücken-
schuppen

inklus. Bauch-
landschuppen

L. stri,q at a tri,li,ne ata

von
NW-KIeinasien, Konstantinopel,

Bulgarien 13 dl, 9I

L, stri, g ata tri,li,ne ata
von Thessalien (nach Cy r ön)

L. stri,g ata trilineata
von den Kyhladen inklus.I\{ilos 17 d,9 I

L. s tri,g ata tri,li,neatq,
vom Peloponnes ? 6, 10 I

L. stri,g ata p oly lepi,d,ota

von
I(reta 17 d, 13I

L. stri,g ata diploc lzoncJr o d,e s

von
Rhodos 13 d, 11 I

L, strig ata tu olter storl fi,
von

SO-I(l einasien, Syrien
(nach Boulenger und

anderen Autoren)

L. stri,gata ntedi,a

TranskaukuJi:fi, Armen ien
(nach Lantz,Cyr6n, B oul en ger u. a.)

115

(It4)

L. strigata stri,gata

aus der Gegencl um den Kaspisee,
Kaukasus, europ. SO-Rußland

(nach Lan t z, Cyrön, B o ul en ger u. a.)
B8

159

50
(46)

t74

161

136

(10i)

46
(4ö)
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Formen Yon Lacerta

:, ; ::;,:',]{gDpe tO trOgia,rag gAgiLj

strigata.

Supraziliar-
körner Besondere I(ennzeichen

e la
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Ventralia-
quelreihen

ela
Femoral-

poren

la

6 8
Größe geringo

601/n haben eine 10. Bauch-
schilderlängsreihe

nur ein Pr'äokularebilden vollst.
gesclrl. Reihe

variable Gesamtfärbung

wird besonders groß

türhisblaue
Jugendkleid

Kopf unterseite,
persistiert lange

27
(28)

(30)

stri, g ata- ähnliche Zeichnung

$ u. juv. schwarzbraune Körper-
seiten mit weißer Zeichnung.
d blaue Halsseiten. Schwanz

dünn und lang

meistens 6, selten 8 Bauch-
schilderlängsreihen.
d türkisblaue Kehle

6 Bauchschilderlängsreihen.
Jugendkleid persistiert lange,

besonclers bei ??.

162. Bal., 9. untl 10. Heft. 52

2t
(26)

16
(1?)

17
( 1?)

7
(6)

7r5
(?)

131t4

Sitzungsberichte tl. mathem.-naturrv. Kl., Abt. I,
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Anmerkung: trs ist urelkwür'dig, wie weit d.ie einzelnen Unter-
snchel in ihren Zählungen clifferieren, so daß es kattm möglich ist, d.ic
verschiedenen Angaben für statistische Zweclie zn verwenden. Bedauerlich
ist es, daß fast alle Autoren es nicht für nötig halten, anzugeben, w i e sie
zählen. Zum Beispiel lassen clie meisten clie velgrößerten Bancht'andschiltler,
die sogenannten 8. Bauchschilderreiiren, bei der Zählung der Riicken-
schuppen um clie Mitte cles I(örpers bei tri,Iineata.stillschweigend
weg. Nrrn gibt es aber gar nicht selten trilineata-Exemplare, bti cleneu
cliese Schuppen so klein sind, rlaß man sie nicht gut als 8. Bauchschild.er-
reihe ansplec)ren kann, und solche, bei denen eine 10. Reihe so gut ans-
gebildet ist, tlaß man sie logischerweise bei einer solchen Art der Zählung
del Rüchenschuppen ebenfalls weglassen müßte, nnd. es gibt reine uiri,dis-
Exemplare aus West-Eulopa (s. Bonlenger', I\fonogr'. f, .q.74-75) mit
I Bauchschilderreihen. trIan l<ommt also, wenn man diese nttr fälsehlich
,,Banchschilder" genannten vergrößelten Battchrand"schilder weg'läßt, zrr
g'ilnz zufälligen und. inl<ommensurablen I(ör'perschuppenzahlen, clie einen
Vergleich rler Formen cles ui,ri,dis-trili,neata-strigatu-I{reises sehr erschweren.
Von diesem Umstancl abgesehen, differieren aber auch die andelen Zählungen
in oft nnverständlicher Weise. Z:nm Beispiel ergibt die Auszählung d e r-
s e I b e n trilineata-Exemplare von Afiun Karahissar ttnil Sari Keuy in
I{leinasien bei 'W e r n e r' (1902, S. 1078) die Mittelwerte (Reihenfolge wie
anf del Tabelle): 44, 45 I 30,5, 30,5 / t4, t5 I 6, 5? bei_ mir: 48,, 47 I 28, 28 I
15. 15 I 6,6! Ein ancleres Beispiel: C y r ö n gibt (1-933, S. 230) für bulgarische
nncl Konstantinoplel trilineata-Exemplare (Männchen und Tfleibchen r,Lt-
sammen) tlie Vafiationsbreite d.el Rückenschuppenza'hl mit 4tr--44 an. Ich
finde bei meinen 11 Exemplaren aus denselben Gegend.en 45--54 (nur:
einmal 43) mit dem Mittel 47. Selbst rvenn' man die von C y r Ö n offenbar
nicht mitg'ezählten, r'ergrößerten Banchrandschilder seinen Zahlen hinzufügt
(43-46), so bleibt immer noch eine nnverständliche Differenz" Ein drittes
Beispiel: Die Männchen von L. strigata wolterstorffi haben nach den
Zählirngen von Mertens, L. Müller und, mir selbst 46-55 Schuppen
um clie-I(örpermitte (von 6 Stücken vier über 50!) mit dem I\fittel 50, nach
Boulenger (Monog'r. Lac. I, S. 8142) aber bei 9 Stüchen nur 43-49
mit dem Iüittel 46. Hfer fällt d,ie Unsicherheit der Mitzählung oder Nicht-
mitzählung der vergrößerten Banchrandschilcler wgg, da diese I'orm in der
Regel nnr 6 Bauchschilderlängsreihen hat.

Um künftigen Untersnchern eine Beurteilung meiner' 7'ahlen zlJ- er-
leichtern, gebe ich hier genau äD, wie ich zähle, I(_örP_erschupFen
rund um die Mitte ctes I(örpers: Die Mitte des l(örpers zwischen
Achsel und Hüfte läßt, sich recht genau schätzen. Die vergrößerten Bauch-
rand"schilder zähle ich (im Gef'ensatz. z,u meiner Arbeit 1_981) i-mmer
mit, alrch in den sehi selt-enen Fä11en, in denen diese Schilder
genau wie Bauchschilder anssehen. Ergibt tliese Zithlung _eine auffällig
niedrige Zahl, so zähle ich znr überprüfung anch die rechts uncl links
liegenclen Reihen druch. Die Ventraliaquerreihen zähle ich
bis zum llüfteinschnitt, soweit 6 Längsreihen noch feststellbar sind. 7'ählf
man weiter, so gerät man in die Präanalschilder', ttnd._ es ist dann_ gen?
willkürlich, wo man aufhört. Bei den Femoralporen zähle ich
auch die eventuell durch Präanalschuppen verdecl<ten und die manchmal
rudimentären äußersten mit. Bei den Suplaziliarkör'nchen zähle ich anch
clie kleinsten. oft isoliert stehenclen, mit.



781

Fast genau so sieht d.as von W e r n e l auf cler Insel Ios ge-
sammelte Männchen &us, nur ist das Blau der l(opfunterseite
blassel uncl mehr grünlich uncl clie Fleckung d er Unterseite ist
schrvächer.

Was clie Pholidose betlifft, so haben die Inselformen (siehe
Tabelle) eine geringele I(örperschuppen-, Bauchschilder- uncl
Femolalporen-Zahl als jene vom Peloponnes uncl dtirften sich
claher ulsprünglich nicht von dieser, sonclern von d.er nör'tlliche-
ren, Mittelglieeherrland ben'ohnenclen Population ableiten. \ron
W ö r n e r (tOaZ) auch auf Maltlonisi und Agina festgestellt.

Ein großes, schön gliln gefärbtes Stilek sah ich auf Siphnos
am 31. V. 34. Nur auf l(5'f,finos wa,r'en .Smaragcleidechsen häufiger'.
Dolt lebten sie volzugsweise in den gelegten Steinmauern cler
Weingärten.

Auf dem griechischen Festland sowie auf der' übrigen Ball<an-
halbinsel hat L. tri,Ii,neata in tieferen Lagen eine so rveite Ver-
bleitung, claß sich die Aufzählung von Fundolten ettibrigt. Nagh
C y r 6 n (1928, 1935) geht sie im Gebirge nttr bis in eine Höhe
r.on 900 bis 1000 m. Nul im Taygetos tlaf er sie bis äber' 1500 m an"


